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StraßentenennungDerStadtrathatnacheinemBerichtedes
StR.KnolldiedreineuenGassen,welchedieWohnhäuser-Kolonie
derGemeinnützigenFloridsdorferBeamtenbaugenossanschaftan
derUeberfuhrstraßein dem„Schwarzlackenau"genanntenGebiets¬
teilevonFloridsdorfbegrenzen,wiefolgtbenannt:„Kerpengasse"
nachdemInfanterie-RegimenteN949( jetztHeß) ,welchesunter

' Brienam13 .Mai1809inderSchwarzlackenaudenSiegüberdie
Franzosenerfochtenhat ,„Mallygasse "nachdemPfarrervon
BloridedorfAdamMally ,gest .1886 ,welchereinenBaufondszur
ErrichtungeinesKindergartensinFloridsdorfgesammelthatund
„Weissenwolffgasse"nachdem1825verstorbenenFML.Nikolaus
GrafenvonWeissenwolff,welchermitgroßerTapferkeitbei

derletztenRobbeschauund,inseweitsienichtvordemsieanderUnterseiteundandenWangenfeuersicherverkleidet
werden.UnterdieserBedingungwerdenfernerStiegenausLärchen-I Novamberverputztwurden,nichtvordem1 .Maidesnächsten
holzallgemeinzugelassen,währenddieVerwendungvonEichenhXolzJahreserfolgenAusnahmenkönnennurfürInduetriegebäude ,
bedingungsloszugestandenwird.HiednrchwirduntervollerWahrungfürebenerdigeundeinstöckigeBautenundKleinhäusergowäh

der FeuersicherheitdemGeschmackdes ArchitektenundBauherrn den ,derengeringereMauerstärkeja einerasehereAustrock¬
weitererSpielraumgewährt ,für daskleineHansjedocheineVer -öglichen
billigungderBaukostenermöglicht,dieallerdingsinnochweit WassenließlichdieHandhabungderBauordnungundden.
höheremMaßedurchdieeinschneidendenBegünstigungeninkonstruk¬
tiverHinsichteintritt ,welchederEntwurfin seinem§72den
Kleinwohnungs-undKleinhäusernzugestehtHingegenisteswohl
vyllkommenselbstverständlich ,daßderEntwurfimHinblickeauf
dieallgemeineSicherheitversehärfteBestimnungenfürGeläude
undRäumeenthält,diezufeuergefährlichenLagerungenSienen
sollenDenständigwiederholtenKlagenüberRauchbelästigungen
SträgtderEntwurfRechnung,indemersolchendurcheingehende
Anorlnungenfür Feuerungsanlagenun ?Bauchfängemerzubeugensucht.
Imallgemeinenverdenaußerdemim§ 67desGesetzesallejene

at ienAnforderungenzusummengefaßt,dieansGründender
ErfolgedesTagesin derSchwarzlaskenaubeigetragen
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SieerheitundStandfestigkeitdesDucsandieCüteundZwech¬
müngeBeschaffenheitderBaustoffeundKonstruktionengestellt
werdenmüssenundes wirdnichtnurdenRanführern ,Polierenun

Raues,sondernauch

RechtsschntzderParteienanlangt,sosuchtderEntwurfzunächet
derBaubehördeeinegrößereBeweglichkeitzuverleihen ,indener

ügt ,daßdieDurchführungvonErhebungenundAmtshandlungen
jenachihrerBeschaffenheitmiteinermöglichstgetingenBean¬

ngverschiedenerAemterzubeverkstelligensei ,zuwelchem
BehufederBürgermginterberufentat ,deneinzelbenmagistrati¬
schendemternIhreObliegenheitenzuzuteilenZurBeratungder
GemeindeinkünstlerischenFragenwirdHeEinsettungeines
Kunstbeiratesvorgesehen,zurEntgegennahmevonBeschwerdengezgenVerfügungenvonbaubehörlichenVertreterneineaushöherer“

zuente

WerkfühnernbezüglichderAusführungdes genheiten,mitAusnahmederSchlußberatungundAbstimmung,bei¬
zuwohnen,HiedurchwirdesdenRekursmerbernermöglicht,in
ihrerSachedasWortzuergreifen,Aufklürangenzuerteilenund
etmaigeIrrtümerzuberichtigen.EineentsprechendeReschlennigur
desVerfahrenswirddadurchgewährleistet,daßRekurscinder
Regelbinnen14Tagenworzulegenund,wennsieHau- ,Bewohnung
undBenützungsbewilligungenbetreffen,binnen4Wochennach
hremEinlangenzuerledigensind.

WiemanausdieserkeineswegserschöpfendenDarstel
derNcuerungendesBauordnungsentwurfesersieht,mußerwohl
einWerkanerkanrtwerden,das ,auflangjährigerErfahrungber
hend,denAnforderungendesöffentlichenWohles,dernodernen

r fortschreitandenWissenschaftundder

üb
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BeziehungnimmtderEntwurfinstesondereauchaufjeneBaustoffe
Rücksicht,derenVerwendungseitdemBestandederaltenBauord¬
nungaufgekommenoderdochseithererstallgemeinereVerzbreitung
gefundenhat .SofindenwirBestimmungenüberdieVerwendung
guß-oderschmiedeeiserneroderstählernerSaulenundStänder,

vonLochziegeln ,KlinkerziegelnundEisenbeton ,fernererleich =¬
terteBedingungenfürdieAufstellungvonAbteilungswändenaus
leichterenBaustoffen(Gipswändeu .dgl. )undVorschriftenüber
die VerwendungvonGlassteinenin FeuermauernAlswesentlicher
Fortschrittwirdesauchempfundenwerden,daßEisen -undBaton¬
trägerinderDeckedesoberstenStockwerkesüberallzugleichals
BundträmefürdieDachkonstruktionbenütztwerdenkönnenHie¬
durchwirdnichtnureineErspxarniserzielt ,sondernauch
das Verkehrshindernisbeseitigt ,das bisher die Bundträmeim
DachbodenbildetenZiemlicheingehendeSicherheitevorschriften
werdenfürGlasdächerundOberlichtenfestgesetzt,dader
mangelhafteZustandsolcherBaubestandteilewiederholtzuUnfällen
Anlaßgegebenhat .DieBreiteder StiegenwirdnachderGeschoß¬
zahldesHausesabgestuftundfür Kleinhäusersowiefürkleinere
HäunerindenäußerenBauzonenernäßigt.FürsolcheHäuserwird
auchdieHerstellungderStiegenausweichenHolzgestattet ,wenn

wir ,hofftmandemUnfügezubegeghen,derinderhäufigenAb¬
PaatungvonBauplänendurchgänzlichungeschulte,allerfachli¬
chenAusbildungentbehrendePersenenzutagetritt .Hingegensol
auchdemünbefugtenBauführerunnachgichtigentgegengetreten
werien ,indemdasGesetzdiemitderBauüberwachungbetrauten
Orguneausdrücklichanweist ,denTatbestandeinesunbefugtenIe¬
triebessofortderGewerkebehördeabzuzeigenDieseBauüberwachung
wirdimGesetzesgenaugeregeltundsollddemBauführerkeine
Kostenverursachen.DieZulassungeinesGebäudeszurBewohnungundBenützung
wird- undhierinexnthältderEntwur?,indemereinenim

deutschenReichschonlängst eingehaltenenVorgangübernimmt ,
einewesentlicheNeuerung- vomAblaufbestimmterFristennach
derFertigstellungdesRohbauesathängiggemacht.Umdiegehöri¬
geAustrocknungdesrohenMauerwerkenzusichern ,wirdverord¬
net ,daßderVerputzderMauernunddieBeschüttungderDecken
erstvierWochennachVollendungdesoberstenGeschossesund
EindekeungdesDachesausgeführtwerdendarf ,wobeiderVerpntz

Lebensverhältnisse,der
berechtigtenPriatinteressengleichermaßenRechnungzutragen

sucht
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StädtischesTheresienbad.InderheutigenStadtratssitzunglegte
StR .OppenbergerdenJahresberichtüberdenBetriebdesstädtis-¬
schenTheresienbadesimJahre1913( Ueberschuß36. 450K)vor,
welcherzurKenntnisgenommenwurde.
Ehrenpreis.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.Hoßdem
österr .Motorfahrer-KlubfürdieQualitätsfahrt„ZurAdria"eine
Ehrenpreisvon200Kbewilligt.
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